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Text G 4 Text 1

Mit Sprache spielen, durch Lesen lernen,  
ins Schreiben finden
Schülerinnen und Schüler der Grundschule Mühlenredder stellen ihre Geschichten in der Stadtbibliothek vor.

sogar, dass er die Schule nicht 
mag. Wo gibt´s denn sowas? Aber 
Geschichten mag Leon schon. Sein 
frisch ausgestellter Leseausweis ist 
der Reisepass, der ihn ab heute auf 
viele neue Wege führen wird.

In dem mehrwöchigen Schreib-
kurs »Tierische Abenteuer« übten 
sich die Schülerinnen und Schüler 
im Dichten und Assoziieren, im 
Drauflosschreiben und Struktu-
rieren. Zum Auftakt las Kathleen 
Freitag aus ihrem Kinderbuch »Toni 
Tintenklecks« vor. »Mich interes-
siert, was Kinder spannend finden 
und ob sie lachen, wo ich beim 
Schreiben auch gelacht habe«, 
erklärt die Autorin aus Reinbek. 
Beim Schreibkurs kam es ihr nicht 
auf Rechtschreibung, Satzbau und 
Grammatik an. Auch die Länge der 
Texte spielte keine Rolle. Wichtig 
war, den Mut zu haben, die eige-
nen Worte zu Papier zu bringen. 

Das fiel den Kindern von Woche 
zu Woche leichter. »Klar, gab es 
auch Momente des Zögerns«, 
so Freitag, aber die habe man 

gemeinsam überwunden. »Nicht 
alles klappt auf Anhieb, genau das 
gehört doch zu den Erfahrungs-
werten, die im kreativen Prozess 
wichtig sind«, ergänzt Martina 
Key von der Offenen Ganztags-
schule Mühlenredder (die seit 
Oktober unter der Trägerschaft der 
städtischen »GTR« für Ganztag in 
Reinbek firmiert). »Das Schreiben 
an anderen Orten macht Spaß«, 
weiß auch Claudia Schomann. »Be-
sonders begeistert sind die Kinder, 
wenn wir zum Schreiben ins 
Schloss gehen können«, weiß die 
Klassenleiterin der 4b aus früheren 
Workshops wie dem Bücherkoffer 
und der Schreibwerkstatt. 

Möglich macht das in diesem 
Fall der Friedrich-Bödecker-Kreis 
Schleswig-Holstein. Seit 41 Jahren 
kümmert sich der Verein um die 
Leselust von Kindern und Jugend-
lichen zwischen den Meeren, 
generieren seine Mitglieder För-
dermittel für entsprechende Pro-
jekte. Den Reinbeker Schreibkurs 
»Tierische Abenteuer« förderte das 

Bundesministerium für Forschung 
und Wissenschaft im Rahmen von 
»Kultur macht stark«. Der Sinn der 
Projekte unter diesem Signet ist 
die Einbindung örtlicher Institutio-
nen. »In der Schule werden tolle 
Projekte auf den Weg gebracht, 
aber wenn die Möglichkeit fehlt, 
die Ergebnisse auch mal außerhalb 
der Schulräume zu präsentieren, 
kriegt das keiner mit. Deshalb 
sind wir sehr dankbar, dass die 
Bibliothek uns die Möglichkeit zur 
Ausstellung gibt«, erklärt Margrit 
Ehbrecht. In ihrer Funktion als 
1. Vorsitzende des Friedrich-Bö-
decker-Kreises dankt sie vor allem 
den Lehrkräften, die eine Menge 
Arbeit auf sich nehmen, um die 
außerschulischen Abenteuer mög-
lich zu machen. Selbst lange Jahre 
als Lehrerin an der Grundschule 
Mühlenredder aktiv, weiß sie: Da 
verschläft von Montag bis Freitag 
keiner den Tag.  Martina Kalweit

Reinbek – Das Bilderbuch »Herr Montag hat 
verschlafen« erzählt vom geregelten Leben in 
einer kleinen Stadt. Als Herr Montag eines 
Morgens verschläft, purzelt alles durcheinander 
und die Bewohner müssen selbst herausfinden, 
wie es in Zukunft weitergehen soll.  Dazu braucht 
es Fantasie und Kreativität! Dass man Kreativi-
tät üben kann, davon ist Frau Freitag überzeugt. 
Frau Freitag schreibt Bücher, denkt sich Ge-
schichten aus, und ist – im Gegensatz zu Herrn 
Montag - hellwach. Wie alle, die sich an diesem 
Donnerstag in der kleinen Stadt Reinbek zur Aus-
stellungseröffnung versammelt haben. 

15 Viertklässler der Grundschule Mühlenred-
der waren in den letzten Wochen immer wieder 
in der Bücherei. Sie haben Tiergeräusche erraten, 
Buchcover studiert und überlegt, von welchen 
Abenteuern sie gern erzählen möchten. Jetzt 
sind ihre Geschichten fertig, stehen als kleine 
Bücher im Regal und alle können drin lesen. 
Zum Beispiel Assisas Geschichte von einem 
Frosch aus Saarbrücken. Warum der gerade aus 
Saarbrücken kommt, bleibt ihr Geheimnis. Viel 
wichtiger ist, wohin es die tierischen Helden ver-
schlägt und was sie unterwegs erleben. Surayas 
Heldin ist eine Tigerin und heißt – Überraschung: 
Suraya. Auf einem Trampelpfad erobert sie die 
Welt. Die Geschichte von Leon ist kurz. Da steht 
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